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Schlaglichtartig soll in diesem Seminar ein Blick auf die sich wandelnden und stets 

vielfältigen Positionen zu Geschlechterrollen, Heirat, Frauenamt und Sexualität innerhalb der 

Katholischen Kirche von der Antike bis in die Gegenwart geworfen werden. Dabei sollen 

auch protestantische Sichtweisen mit einbezogen werden. 

Zunächst wird es um die Geschlechterdiskurse großer TheologInnen von der Antike bis in die 

frühe Neuzeit gehen. Hier sollen Augustinus, Thomas von Aquin, Hildegard von Bingen und 

Martin Luther zu Wort kommen. Dann soll auch ein Blick auf das sich wandelnde Ehe- und 

Geschlechterverständnis bis in die Gegenwart geworfen werden. Dazu werden vor allem die 

Dokumente des Zweiten Vatikanums, der Würzburger Synode und der Familiensynode 2015 

herangezogen.  

Ziel des Seminars ist es, Einblick in verschiedene theologische Argumentationsweisen in 

Bezug auf Geschlechter- und Sexualitätsfragen zu erhalten. Dabei spielt ihre Einordnung in 

den jeweiligen historischen, sozialen und biographischen Kontext eine zentrale Rolle. 

Darüber hinaus sollen auch Bezüge zu aktuellen Debatten hergestellt werden.  
 

 ______________ 
Literaturhinweise: 
Literaturhinweise werden im Verlauf des Seminars ausführlich bekanntgegeben. 

 

 


